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Coelius, Bericht des Minoriten Sedulius ber uther Tod, Aeußerungen
katholiſcher Schriftſteller des Jahrhunderts ühber Luthers Tod Nun,
und Dte wird die geſtellte Frage beantwortet? Der Leibdiener Luthers iſt
ſpäter katholiſch geworden und hat ausgeſagt, e4 hahe ſeinen Herrn
am Bettſtollenmittelſt eines Handtuches erhenkt gefunden;
nan habe dann alle, die die Sache wuſsten, zum Stillſchweigen ver

pflichtet und einen ganz anderen Bericht M der „Hiſtoria“ Über Luthers
TO  (³9 verfaſst und verhreitet. Es entſteht alſo die Frage: Hat der Leihdiener
Luthers die Wahrheit geſagt? wird ſeine Ausſage aus inneren un äußeren
Umſtänden beglaubigt? warum erſcheint die „Hiſtoria“ als unglaubwürdig?
Der gebildete Leſer muſs ſich das Urtheil bilden; die Behelfe dazu hat ihm
der Verfaſſer an die an gegeben. Die Broſchüre iſt für Gebildete
geſchrieben und ſoll für die Proteſtanten zugleich ern Wink ſein, In ihrem
Uebermuthe das Katholiſche ſich endlich einmal zu mäßigen. Wir
empfehlen ſie dem Studium Aller

inz. 1 IDr Mathias Hiptmair.
Die euchariſtiſche Opferhandlung. Von Ir V⁰

ſef

Schwane. Mit Approb des 9⁰ Herrn Erzbiſchofs Freiburg.
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Dieſe neueſte lrbeit des Ur ſeine Dogmengeſchichte rühmlich Oe⸗
kannten Verfaſſers als Feſtgabe der theologiſchen Facultät von Münſter
für den Mai J., den Tag des goldenen Prieſterjubiläums des
leider ſchon ant IE April . ſelig verſchiedenen Hochw Biſchofes
Johann Bernard von Münſter beſtimm und ſoll nach der Intention
des Verfaſſers 5  ur Erinnerung n den verewigten Oberhirten tenen.

Da die verehrte Redaction dieſer Quartalſchrift wegen Raummangels
uns nur eine ſehr Urze Beſprechung dieſer Ve U — ns⸗
berten Schrift geſtattet, können Dir eine gedrängte Inhaltsſkizze
derſelben bringen: Nach kurzem Vorwort beſpricht der Verfaſſer in „das
euchariſtiſche er nach der Lehre der eiligen Schrift, der Tradition und
Kirche“, n NM.V 20—56 die Erklärungen und Erklärungs⸗
verſuche der namhafteren nachtridentiniſchen Theologen u  14  ber das Weſentliche
der euchariſtiſchen Opferhandlung und zie mn VI (56—62) das Reſultat
Gus den vorausgegangenen Erörterungen, daſs die Conſecration der beiden
getrennten Geſtalten, ieſe „myſtiſche Trennung des Ute Leihe“ als
die unblutige Erneuerung des Kreuzesopfers Chriſti, ſomit als das Weſentliche
der euchariſtiſchen Opferhandlung und die Verſetzung des Lethes Chriſti
uin einen für die Opferſpeiſe geeigneten und beſtimmten Zuſtand
mindeſten als integrierender Theil der Opferhandlung anzuſehen ſet Es
ällt auf, daſs Thalhofers („das er des N B.“ 32 geiſt⸗
volle Erklärung üher das Weſentliche der euchariſtiſchen Opferhandlung vont
Verfaſſer nicht erwähnt ird
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